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Kurzrotokoll PG Krisen, 21. Oktober 2009, Hannover 
 
Anwesend: Hanni Graham, Roland Süß, Stefan Krull, Detlev von Larcher, Brigitte Öhrlein, 
Deborah Ruggieri, Alfons, Jürgen Castendiek Stefan, Matthias Schmelzer (Protokoll), Ulrike 
Paschek, Werner Rätz, Fabian Scheidler, Jutta Sundermann, Roland Klautke 
 
TOPS: 

1. Bericht Bankentribunal 
2. Berichte vom Sozialforum 
3. Bericht G20 
4. Transaktionssteuer 
5. Vorstellung PG Frauenkompetenz in der Finanzkrise  
6. Bündnisse / 30. 9. Und 2. 10 
7. Schwarz-Gelb 
8. Die Zukunft der PG Krisen 
9. Ratschlag und Düsseldorf II 
10. Bündnis Wir zahlen nicht für eure Krise 
11. Börsentag in Hannover 

 
1. Bericht Bankentribunal  

• findet statt am 9. bis 11. April in der Volksbühne, ca. 900 Plätze 
• Freitag, 9. April Eröffnung mit Rednerinnen (wie Naomi Klein, Michael Moore) 
• Samstag 10. April eigentliches Tribunal mit Urteilsverkündung;  
• Sonntag 11. April Forum der Alternativen  

 
2. Bericht Sozialforum 

• Teilnehmer Demo 600, 500 haben bezahlt, insgesamt wohl so ca. 1000 
• 29. November Auswertungsveranstaltung (Stefan schickt das über Gruppenliste und 

PG-Krisenliste) 
• Frage steht auch im Raum, wo das ESF 2012 in BRD stattfindet 
 

3. Bericht vom G20 und zur inhaltlichen Positionierung 
• Jutta berichtet von Pittsburgh, Proteste sehr klein, thematisch wenig auf G20 bezogen  
• Auf Ratschlag gibt es einen Workshop zur globalen Krise und Veränderungen der 

globalen Institutionen und welche Positionen Attac dazu entwickeln könnte (Roland 
Süß hat Hut auf) 

 
4. Transaktionssteuer 

• Diskussion über die Frage, ob der Lissabon-Vertrag einer FTT entgegensteht. Im 
Lissabonvertrag stehen nur Antidiskriminierungsklauseln, die einer gemeinsam 
beschlossenen FTT nicht entgegenstehen. 

• Es gibt zwei Kampagnen: a) Europäisches Netzwerk hat FTT zur zentralen 
Auseinandersetzung für nächste Monate wird. Anfang Dezember gibt es 
Expertentagung. b) offenen Brief mit sehr vielen Unterzeichnern (www.steuer-gegen-
armut.org) 

• Spannend wäre langfristig, inwiefern wir da uns einbringen könnten z.B. Forderung 
die gewonnen Mittel für basis food income im Süden zu nutzen (Detlev fragt an). 

 
5. Vorstellung der PG Frauenkompetenz in der Finanzkrise (Deborah) 

• Oberste Zielsetzung ist es, 1. Frauen mit den Inhalten Finanzkrise anzusprechen und 2. 
Geschlechterspezifische Unterschiede herausarbeiten (Vermögensverteilung, wer 
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profitiert von Rettungspaketen, Geschlechterdimension von Kurzarbeit etc.) Deborah 
schickt Details zu bisheriger Arbeit über Liste. Es wird eine egalitäre Fachtagung 
Frühjahr 2010 geben und eine Publikation.  

 
6. Bündnisse 30. 9. / 2. 10 

• Vieles schon auf TK besprochen. Es findet jetzt im Rahmen des Schmitthennerkreises 
statt. Dazu gab es erstes Treffen, bei dem Sozialverbände fehlten. Dort zeichnet sich 
erstmals ab, dass es kommendes Jahr eine Kampagne zur Alterssicherung geben wird.  

• Wir warten die Ergebnisse der Verhandlungen nächstes Jahr ab 
 
7. Schwarz-Gelb... 

• Kurze Diskussion zur Situation nach der Wahl 
 
8. Die Zukunft der PG Krisen 

• Diskussion über Sinn und Zweck der PG.   
• Beschluss: PG organisiert ein Wochenende, auf dem ein ganzer Tag inhaltlich 

diskutiert wird und ein Tag Praxisvernetzung. Wann: 30. Und 31. Januar 2010. Wo: 
voraussichtlich Frankfurt. Es geht darum, alle zur Krise arbeitenden in Attac 
zusammenzubringen. Wichtig: Inhaltliche Debatten müssen von Leuten der PG 
wirklich in Angriff genommen werden. Themenvorschläge können noch eingebracht 
werden, dies wird am 22. November in Frankfurt auf dem nächsten Treffen der PG 
Krisen festgelegt. Stephan Krull bietet jetzt schon an, bei dem Wochenende zu Krisen 
einen Block zu Konversion anzubieten 

• Die Frage, wie oft sich die PG Krisen trifft, muss noch geklärt werden, es gibt 
unterschiedliche Positionen 

 
9. Ratschlag 

• Düsseldorf 2 wird auf dem Herbstratschlag von Hanni vorgestellt. 
• Fabian spricht mit Dorothea Härlin über ihre Idee zu gleichzeitigen themengleichen 

Workshops. 
 
10. Bündnis Wir zahlen nicht für eure Krise 

• Kleines Bündnis, noch nicht erweitert, doch das sind diejenigen, die sich derzeit zur 
Krise bewegen, daher sind wir dabei. Schwerpunkt sind lokale Bündnisse, die 
unterschiedlich gut funktionieren. Gutes Konzept, besonders angesichts kommender 
Auseinandersetzungen auf lokaler Ebene. Wir könnten auf Ratschlag abfragen, wer in 
lokalen Bündnissen organisiert ist, und sie einladen, auf Aktionskonferenz zu gehen.  

• Wir sollten das Angebot machen, dass alles was im Bündnis an Aktionen beschlossen 
wird, an Attacgruppen weiterzugeben. Größere Mobilisierungen für nächstes Frühjahr 
sind wichtig, doch bisher können wir verbindlich nichts dazu abmachen. 

 
11. Börsentag Hannover 

• 31. 10 Börsentag Hannover. Ziel ist medienwirksame Aktion, Attacforderungen 
kommunizieren.  

 
 


